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IT-Navigator – Analyse
dezentraler Anwendungen im Unternehmen

Risiko- und Potenzialanalyse

In Unternehmen wird eine Vielzahl dezentraler Excel-Anwendungen eingesetzt. Das FIR entwickelt im
Projekt code4office Methoden und Werkzeuge, die schnell Überblick über diese Anwendungen schaffen.
Davon ausgehend werden Potenziale und Risiken der Lösungen aufgedeckt und schließlich eine
Handlungsempfehlung abgeleitet.

Tabellenkalkulationssoftware wird in von uns
beratenen Unternehmen für verschiedenste
Aufgaben eingesetzt: Urlaubsplanung, Dienst-
reiseabrechnung, oft sogar im Rahmen der
Auftragsabwicklung. Mitarbeiter entwickeln
diese Werkzeuge und Lösungen meist selbst und
unterstützen so ihr Unternehmen. Sie vermeiden
wiederholende Routineaufgaben, steigern ihre
Produktivität und können sich auf wesentliche
Aufgaben konzentrieren.

Leider haben diese Werkzeuge auch Nachteile:
• Sie werden von Mitarbeitern mehrfach erstellt

und sind zudem aufwendiger in ihrer Bedie-
nung als professionelle Software.

• In das Werkzeug eingebrachtes Wissen ist
nicht für das gesamte Unternehmen verfüg-
bar.

• Die Qualität der Daten leidet unter einer Viel-
zahl inkompatibler Anwendungen.

• Oft entsprechen diese Anwendungen den
gesetzlichen Anforderungen nicht, da Daten
aus ihnen mittelbar in die Bilanz einfließen.

Diese Probleme lassen sich anhand der folgen-
den Prozesskette (vgl. Bild 1) veranschaulichen.
161 eingesetzte Excel-Sheets in der Auftrags-
abwicklung nähren den Mythos, Excel sei das
beliebteste ERP-System (vgl. [1]). Dieses Beispiel
ist für unsere Beratungspraxis typisch. In vielen
Fällen werden über hundert Excel-Sheets in
Geschäftsprozessen eingesetzt – meist ohne Wis-
sen der IT, oft sogar ohne Wissen der direkten
Vorgesetzten.

Probleme ergeben sich in vier Feldern: Aufwand,
Wissen im Unternehmen, Datenqualität und
Compliance. Tabelle 1 beschreibt die von uns iden-
tifizierten üblichen Probleme in diesen Feldern.
Beispielsweise werden Anwendungen in einem
Unternehmen häufig mehrfach entwickelt, wenn
sie nicht zentral zur Verfügung stehen. Diese An-
wendungen sind zudem zeitaufwendiger in ihrer
Bedienung und verursachen dadurch zusätzliche
Kosten.

Mit dem IT-Navigator nimmt sich das FIR
diesem Problem an: Es entwickelt zurzeit eine
Risiko- und Potenzialanalyse für die beschriebe-
nen dezentralen Anwendungen. Die Methode ist
zweistufig: Auf der ersten Stufe werden alle An-
wendungen identifiziert und mit einem Rang
versehen, auf der Zweiten werden besonders
relevante Anwendungen hinsichtlich Risiken und
Potenzialen bewertet.

Bild 1
Einsatz von Excel-Sheets
in der Auftragsabwicklung

Tabelle 1
Nachteile und Risiken beim Einsatz von dezentralen Werkzeugen

Produkte: Assess & Assist

 Assess
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Identifikation relevanter Excel-Sheets

Die Identifikation läuft weitgehend automa-
tisch ab. Es wird Software installiert, die Zu-
griffe auf Excel-Sheets anonym protokolliert
und so die Nutzungshäufigkeit und -dauer
feststellt. Außerdem werden Interviews mit
der Buchhaltungsabteilung durchgeführt, um
bilanzrelevante Excel-Sheets zu finden. Häufig
verwendete und bilanzrelevante Anwen-
dungen werden dann im nächsten Schritt
bewertet.

Bewertung relevanter Excel-Sheets

Die besonders relevanten Excel-Sheets werden
gemeinsam mit dem Unternehmen bewertet.
Dabei stehen zwei Fragen im Vordergrund:
• Wie viel Arbeitszeit Ihrer Mitarbeiter kann

durch eine professionelle Lösung eingespart
werden? Diese Frage wird mit dokumentier-
ten Erfahrungs werten und einer Prozess-
kostenbetrachtung beantwortet.

• Ist Ihr Vorgehen rechtlich unbedenklich? Die-
se Frage wird anhand üblicher Prüfungs-
standards beantwortet, wie sie Wirtschafts-
prüfer einsetzen (vgl. [2]).

In einem letzten Schritt werden Potenziale und
Risiken aufbereitet und geschätzte Kosten gegen-
übergestellt. Aus diesen Daten wird eine Hand-
lungsempfehlung aufgebaut.

Dipl.-Inform. Nikolai Krambrock
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am FIR
im Bereich Informationsmanagement
Tel.: +49 241 47705-509
E-Mail: Nikolai.Krambrock@fir.rwth-aachen.de

FIR-Produkte:
Assess & Assist

Passgenaue Lösungen für Ihr Unternehmen

 Assess  Assist

Business Modell eines Forschungsdienstleisters

Als anwendungsorientierter Forschungsdienstleister nimmt das FIR
kontinuierlich Probleme der Praxis auf, strukturiert und beschreibt sie
und führt sie im Rahmen seiner Forschungsaktivitäten möglichen
Lösungen zu. So entstehen aus den diversen Forschungsprojekten
Modelle, Methoden, Verfahren, mit denen die Wettbewerbsfähigkeit
von Unternehmen gesteigert werden kann.

Das Bindeglied zwischen Forschung und Praxis folgt der Idee der öffent-
lichen Wahrnehmung durch Konferenzen und Workshops, der Erwach-
senenbildung, z.B. in Form von Zertifikatkursen und MBA-Aktivitäten
wie dem Executive MBA sowie der Erstellung von Studien und
Standards (vgl. Bild: Business Modell eines Forschungsdienstleisters).

Aus diesen Aktivitäten kristallisieren wir zwei „Produktlinien“ heraus,
mit denen wir der Industrie sehr praxisnah Unterstützung bieten
wollen:

„ASSESS“ sind Methoden und Vorgehensweisen, mit denen wir schnell
und sicher Potentiale in verschiedenen Funktionsbereichen, z.B. der
Instandhaltung, der Logistik, der IT, finden und bewerten können.

Die ASSESSMENTS finden auf Geschäftsführungs- oder Bereichsleiter-
Ebene statt und weisen als Ergebnis Potentiale, Prioritäten zur Hebung
dieser Potentiale und Abschätzungen zum Aufwand aus.

„ASSIST“ sind die über die Jahre immer reifer gewordenen, z.T. hoch-
gradig standardisierten Vorgehensweisen, um ausgewiesene Potenziale
heben zu können. Hier bietet sich das FIR als erfahrener Projektpartner
an, der klar formulierte Projektziele sicher zu erreichen weiß. So ist das
FIR seit Jahren bekannt durch das Aachener 3PhasenKonzept zur
Bewertung und Auswahl geeigneter ERP-Systeme oder dem heute
vorgestellten Ansatz LOGO zur Reorganisation und Optimierung logis-
tischer Prozesse.

mailto:Nikolai.Krambrock@fir.rwth-aachen.de?subject=UdZ2007-03
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